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Kreativität sichert Fortbestand
Kolpingfamilien Dahn und Pirmasens fusionieren

Pirmasens/Dahn. Mit einer bundes-
weit eininaligen Konstruktion haben
die Kolpingfamilien Dahn und Pir-
masens den Fortbestand der Grup-
pierung in der Horebstadt gesichert.
Die Pirmasenser Familie ist nun eine
eigenständige Ortsgruppe u_nterdem
Dach der Dahner.
Als im vergangenen Jahr die Kol-
pingfamilie Pirmasens ihr 90-jähriges
Bestehen feierte, war es fast undenk-
bar, dass schon im Frühjahr 2013 dü-
stere Momente bevorstünden. Denn
in dieser Zeit starb plötzlich und un- ,
erwartet Hanni Schneider, die Vor-
sitzende der Kolpingfamilie Pirma-
sens. Inder darauf folgenden Zeit
wurde sehr schnell klar, dass niemand
für ihre Nachfolge bereit war. Dar-
über hinaus traten auch noch ver-
schiedene Vorstandsmitglieder zu-
rück. Ein Fortbestand der Kolping-
familie erschien fast aussichtlos.
Die verbleibenden Vorstandsmitglie-
der woilten aber Kolping in Pirma-
sens trotz allem nicht aufgeben. Sie
_suchten das Gespräch mit dem stell-
vertretenden Diözesanvorsitzenden .
Harald Reisel aus Dahn,dex auch
Vorsitzender der dortigen Kolping-
familie ist.
<Nach zahlreichen Sitzungen und Ge~
sprächen, auch mit dem Diözesan-
verband und dem Bundesverband,
konnte.folgende kreative Lösung auf
den Weg gebracht werden: Die Kol-
pingfamilie Pirmasens löst sich for-
mal auf. Die verbleibenden 28 Mit-
glieder treten der Kolpingfamilie

Dahn bei. Sie bilden - und das ist das
Besondere - dort eine eigenständige
und mit eigenem Programm ausge-
.stattete Ortsgruppe.
Fusionen gab es schon öfter im Ver-
band, aber das Modell einer eigen-
ständigen Ortsgruppe in einer Kol-
pingfamilie kam bundesweit zum er-
sten Mal zum Einsatz, betont Reisel.

und konstruktive Zusammenarbeit
beider Kolpinggruppen.
Als besonders löblich stellt Reisel
heraus, dass das Team um den bishe-
rigen zweiten Vorsitzenden der Kol-
pingfamilie Pirmasens, Peter Müller,
nicht den sonst in solchen Fällen üb-
lichen Weg der Aufgabe einer örtli-
chen Kolpinggruppe einschlug, son-

Schon gemeinsam auf Tour: Kolpingmitglieder aus Pirmasens und Dahn
beim Ausflug nach Koblenz:

Dies war Herausforderung und Ver-
pflichtung zugleich. Da es keinerlei
Erfahrungswerte dazu gab, mussten

. alle Beteiligten die Vorgehensweisen
dazu neu ausarbeiten. Dadurch ent-
wickelte sich eine sehr harmonische

dem sich für eine Zukunft einsetze.'
Glücklicherweise war auch die Kol-
pingfamilie Dahn zu dieser unge- -
wöhnlichen Fusion, die es verbands-
technisch und logistisch zu organi-
sieren galt, bereit. zg


